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VERKANNTE
PERLEN

Liebe MiRO GmbH,

danke! Danke, dass Du Dich nun endlich von Deinem Verwaltungsbau trennst, den Egon Eiermann 1963 auf Deinem Werksgelände am 
Karlsruher Rheinufer errichtet hat. Es war ja nicht mehr mitanzusehen, wie das Gebäude vor sich hin rostete, weil Du Dich nicht darum 
gekümmert hast. 
 Gewiss, der gute Egon hat seinerzeit ein paar bauphysikalische Regeln nicht beachtet, als er die Verwaltungszentrale aus einem 
außenliegenden Stahlskelett konstruierte. Da war klar, dass sich irgendwann Schwitzwasser auf den Stahlteilen bilden und die angren-
zenden Holzausfachungen durchfeuchten würde. Und seit Du 1996 aus dem Zusammenschluss der Raffi nerie Dea-Scholven mit der 
benachbarten Raffi nerie der Esso A.G. hervorgegangen bist, hattest Du auf deren Gelände ein größeres und baugeschichtlich sicher 
nur geringfügig unbedeutenderes Bürogebäude zur Verfügung. Da war es natürlich ganz logisch, den überfl üssigen Verwaltungsbau 
aufzugeben und jahrelang vor sich hin rotten zu lassen. Wozu auch die Kiste in Stand halten? Bloß weil sie von Eiermann stammt? Bloß 
weil sie Teil eines Ensembles ist? Bloß weil sie aus einem ausgeklügelten Baukastensystem errichtet ist, das auch bei den 21 anderen 
Gebäuden der Raffi nerie – von der Feuerwache bis zur Kantine – Anwendung fand? 
 Schon seltsam, dass Du die Chance nicht erkannt hast, die in dem Bau steckt. Manch anderer Unternehmer wäre froh über eine 
solche Architekturperle auf seinem Werksgelände gewesen. Und hätte sie zu nutzen gewusst: Er hätte seine Geschäftspartner in einem 
Gebäude des renommiertesten deutschen Nachkriegsarchitekten empfangen. Hätte sie unter dem langgestreckten eleganten Vordach 
vorfahren lassen, sie dort mit weltmännischer Geste begrüßt und in ein saniertes Denkmal geleitet. Hätte sie ins Vorstandszimmer 
geführt und auf Stühlen Platz nehmen lassen, die Eiermann speziell für diesen Raum entworfen hat. Beiläufi g hätte er im Smalltalk 
erwähnt, wie er das Gebäude vor dem Verfall bewahrt hat, und hätte damit ein kulturelles Engagement durchblicken lassen, das jedem 
größeren Unternehmen gut zu Gesicht steht. 
Du hast das Kleinod lieber vergammeln lassen. 
 Nun gut, jetzt trennst Du Dich also davon und sorgst dafür, dass ein neuer Nutzer sich des Gebäudes annehmen kann. Danke, dass 
Du Dich doch noch für die Baukultur engagierst!

Erfreute Grüße
Deine Metamorphose

>  Du kennst Arcguide.de? 
>  Hast Spaß am Recherchieren, Texten und Layouten?  
>  Und Lust, unsere Architektur-Redaktion näher kennzulernen? 
>  Wie wär’s dann mit einem Praktikum bei uns? 
 
 Die Arcguide-Redaktion in Stuttgart sucht        
 Architekturstudent(innen) zur Verstärkung.    

 
 Arcguide.de ist eines der bekanntesten Internetportale  
 für Architekten, Innen- und Landschaftsarchitekten.
 Wenn Du Lust hast, in einem jungen Team Erfahrung im  
 Online- und Printpublishing zu machen, dann melde Dich!

 Das bietest Du:  
> Architekturstudium (mind. Vordiplom) 
> gute EDV-Kenntnisse (Photoshop)  
> und 3 Monate Zeit

 Das bieten wir:
>  nette Leute
> interessante, abwechslungsreiche Aufgaben
>  neue Erfahrungen in einer anderen Branche
>  alles über uns findest Du unter: www.arcguide.de 
>  Kontakt: E-Mail mit Infos über Dich bitte an: redaktion@arcguide.de

Wir hätten da noch ein 
Plätzchen frei.
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